
Palliative Care-Netzwerk Region Thun  Seite 1 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Verein Palliative Care-Netzwerk Region Thun hat zum Ziel, die Kräfte von verschiedenen 

Organisationen zu bündeln, damit schwer kranke und sterbende Menschen bis zum Abschied 

ein selbstbestimmtes und würdevolles Leben führen können. Der Verein fördert die Vernetzung 

unter den Organisationen, die Weiterbildung in Palliative Care, sensibilisiert Bevölkerung und 

Fachpersonen und betreibt den Mobilen Palliativ Dienst (MPD). Der MPD unterstützt Institutio-

nen wie Spitex und Pflegeheime in komplexen und instabilen Patientensituationen. 

 

  

Jahresbericht 2024 
 
Palliative Care-Netzwerk 
Region Thun 
 
Wir bündeln unsere Kräfte. 
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Vorwort der Geschäftsleiterin 
 
Liebe Mitglieder 
Liebe Leserinnen und Leser 
Ein grosser Meilenstein zu Beginn des Jahres 
war die Überführung des Modellversuchs Mo-
biler Palliativ Dienst (MPD) in die Regelfinan-
zierung durch den Leistungsvertrag mit dem 
Gesundheitsamt des Kantons Bern. Dieser 
politische Entscheid stärkt unser Engagement 
in der Palliativversorgung. 
 
Im Frühling starteten wir mit dem Projekt ‚Auf-
bau MPD Oberland‘, bei welchem der MPD 
Thun / Obersimmental-Saanenland und der 
MPD Interlaken-Ost bis Ende 2025 zusam-
mengeführt werden sollen. In mehreren Work-
shops entwickeln wir die neue Organisations-
struktur und die künftige Zusammenarbeit. 
Auch die Vorbereitungen für die Zertifizierung 
des MPD wurden aufgenommen. Das Projekt 
verläuft insgesamt nach Plan. 
 
Die enge Zusammenarbeit mit den Leistungs-
trägern des MPD, dem Spital STS AG Thun 
und der Spitex Region Thun AG konnte durch 
die Erneuerung des Kooperationsvertrages 
weiter gestärkt werden. Besonders freuen wir 
uns, dass wir in ein grösseres Büro umziehen 
konnten, das nun Raum für sechs Arbeits-
plätze bietet – ein weiterer Schritt unserer Ent-
wicklung. Zudem pflegten wir eine intensive 
Zusammenarbeit mit vielen der 62 institutio-
nellen Vereinsmitgliedern, die wesentlich zur 
erfolgreichen Palliativversorgung in unserer 
Region beigetragen haben.  
 
An dieser Stelle danken wir allen Netzwerk-
partnern für ihre wertvolle Unterstützung und 
die gute Zusammenarbeit! 
 
Annerös Schneider, Geschäftsleiterin 

  
63 Vereinsmitglieder  
Es freut uns, dass wir fünf neue Mitglieder ge-
winnen konnten, die unsere Vereinsarbeit be-
stärken und fördern: 
- Alterswohn- und Pflegeheim Magda,  
  Hilterfingen 
- Ergotherapie Ines Krausse, Thun 
- In Memoria Bestattungen GmbH, Uetendorf 
- Spitäler fmi AG, Unterseen 
- Tertianum Residenz Bellevue-Park, Thun 

Personelles 

   
Foto MPD-Team: Lia Esposito, Annerös Schneider, 
Claudia Oester, Dr. Daniel Rauch, Annette Jaggi, Chris-
tine Matti, Dr. Ute Gick, Jolanda Fähndrich 

Claudia Oester hat den MPD Ende Jahr ver-
lassen, um eine neue berufliche Herausforde-
rung anzunehmen. Wir danken ihr herzlich für 
das grosse Engagement.  

 

Mobiler Palliativ Dienst (MPD) 
Auch im vergangenen Jahr leisteten die fünf 
Pflegefachfrauen und zwei Hintergrundärzte 
des Mobilen Palliativdienstes (MPD) wertvolle 
Arbeit im Einzugsgebiet der Region Thun, 
Simmental-Saanenland. Der MPD ist verant-
wortlich für die medizinische Versorgung der 
Betroffenen wie rasche Symptombehandlung, 
Pflege und Betreuung bei Instabilität, die Be-
gleitung der Angehörigen in Krisensituationen 
sowie die Koordination innerhalb des regiona-
len Versorgungsnetzwerks. 
 
 2022   2023 2024 

Anzahl  
PatientInnen 

211 270 520 

 
In insgesamt 7’587 Arbeitsstunden wurden 
520 Patientinnen und Patienten sowie deren 
Angehörige betreut.  
 
Durch das grosse Engagement des Teams, 
das rund um die Uhr zum Einsatz bereit war, 
konnte viel Sicherheit vermittelt und zahlrei-
che Spitaleintritte vermieden werden. Das 
Team sah sich auch mit herausfordernden Pa-
tientensituationen konfrontiert. Dank der ge-
genseitigen Unterstützung im Team und der 
Begleitung durch eine externe Supervisorin 
konnten schwierige Fälle gemeinsam reflek-
tiert und verarbeitet werden. 
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Im Laufe des Jahres wurde bei den Grundver-
sorgern eine Qualitätsumfrage durchgeführt. 
Von insgesamt 33 versendeten Fragebogen 
wurden 18 ausgefüllt zurückgesendet, teil-
weise ergänzt durch persönliche Rückmeldun-
gen. Die Auswertung zeigte eine äusserst po-
sitive Bilanz der Arbeitsqualität. Das ermutigt 
und motiviert das ganze MPD-Team in seinen 
Aufgaben.  
 
Auch die enge Zusammenarbeit mit den 
Grundversorgern wurde im vergangenen Jahr 
gepflegt. Schulungen in einzelnen Betrieben 
sowie Rundtischgespräche wurden aktiv ge-
nutzt. Diese Veranstaltungen dienten auch 
dem Ziel, die Qualität im Versorgungsgebiet 
zu verbessern und förderten den gemeinsa-
men Austausch. 
                          
Eine Geschichte aus unserem Palliativ-Pflege-
alltag im MPD:  
 
Ein Beispiel für eine gelungene 
Zusammenarbeit in der Palliativversorgung 
 
Herr K., 58 Jahre alt, erhielt eine schwere 
Krebsdiagnose. Er lebte zu Hause mit seiner 
Ehefrau und den beiden erwachsenen 
Kindern.  
 
Aufgrund zunehmender Schmerzen und 
Ängste meldete der behandelnde Onkologe 
den Mobilen Palliativ Dienst (MPD) an. Trotz 
der Nutzung einer Schmerzpumpe und 
ausreichender Reservemedikamente waren 
Noteinsätze nicht zu vermeiden.  
 
Die Belastung der Familie erreichte ihre 
Grenzen. Durch die nächtliche Betreuung von 
Herrn K durch Freiwillige von beocare des 
Roten Kreuzes, konnten die Angehörigen 
spürbar entlastet werden.   
 
Dank der guten Zusammenarbeit zwischen 
den Angehörigen, dem MPD und beocare 
konnte eine Hospitalisierung von Herrn K. bis 
zu seinem Versterben vermieden werden.  
 
Der MPD stand  der Familie auch über den 
Tod hinaus unterstützend zur Seite. Die 
Begleitung, einschliesslich eines 
Trauergesprächs, wurde von den 
Angehörigen sehr geschätzt.  
 
Matti Christine 

 

Netzwerkarbeit  
5. Netzwerktreffen in Zweisimmen 
Im Frühling und Herbst fanden erneut zwei 
Netzwerktreffen statt, die mittlerweile zum 
fünften Mal durchgeführt wurden.  
 
Diese Veranstaltungen brachten Vertreterin-
nen und Vertreter von verschiedenen Organi-
sationen und Vereinen, der Reformierten 
Kirchgemeinde und politischen Gemeinden 
zusammen, um sich über aktuelle Themen 
auszutauschen und die Zusammenarbeit zu 
intensivieren. 
 
Bei dem Treffen im Februar informierte Anna-
lisa Zamperini, Sozialarbeiterin BSc FH, 
psychoonkologische Beraterin über die Ange-
bote der Krebsliga Bern. 
 

 
 
Foto: v.l.n.r. 
Annerös Schneider, Geschäftsleiterin Palliative Care-
Netzwerk Region Thun; Beatrice Kernen, Dipl. Sozialar-
beiterin FH, Lungenliga Bern; Petra Schläppi, Präsiden-
tin Gemeinde Saanen;Thomas Räder, Betriebsleiter Al-
terswohnen Bergsonne Zweisimmen 
 
Im August hielt Beatrice Kernen, dipl Sozialar-
beiterin ein Referat, in dem sie den Teilneh-
menden wertvolle Informationen zum Thema 
Sozialversicherungen und zu den Angeboten 
und Unterstützungsmöglichkeiten der Lungen-
liga Bern vermittelte. Zudem berichtete Petra 
Schläppi, Präsidentin der Gemeinde Saanen 
über die Regionale Altersplanung in der Re-
gion Obersimmental-Saanenland. 
 
Im Weiteren wurde die Netzwerk-Arbeit im 
Verein intensiv gepflegt: durch die Teilnahme 
an verschiedenen Sitzungen, das Halten von 
Vorträgen über den Mobilen Palliativ Dienst 
und die Aufgaben des Vereins, den Besuchen 
von Vereinsmitgliedern, Teilnahme an der 
Messe 60+ in Spiez und Teilnahme am Gene-
rationenfestival in Thun sowie durch die Mitar-
beit in verschiedenen Arbeitsgruppen.  
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Öffentlichkeitsarbeit 
Filmvorführung: Das Leben vor dem Tod 
im Kino Rex Thun mit Podiumsdiskussion 
zum Thema: «Selbstbestimmt sterben?» 

Foto: Podiumsdiskussion Kino Rex 

Der diesjährige Filmabend, welchen wir ge-
meinsam mit der Reformierten Gesamtkirch-
gemeinde Thun organisierten, fand erstmals 
im grossen Saal statt und war mit 370 Perso-
nen erneut ausgebucht. Bei der Podiumsdis-
kussion haben mitgewirkt: 
 
-Gregor Frei, Filmemacher und Regisseur 
- Michael Kreuzer, Begleitperson EXIT 
- Dr. Ute Gick, Ärztin MPD, Fachärztin für  
  für medizinische Onkologie FMH 
- Margrit Schwander, Pfarrerin Kirchgemeinde  
 Thun-Stadt  

Veranstaltungsreihe: Über die Endlichkeit 
sprechen 
Gemeinsam mit der Stadt Thun und der Re-
formierten Gesamtkirchgemeine Thun haben 
wir die Veranstaltungsreihe weitergeführt und 
zwei Anlässe organisiert.  
 
Im Frühling besuchten über 100 Teilneh-
mende den Vortrag «Patientenverfügung ver-
stehen und umsetzen» mit Dr. Daniel Rauch 
Facharzt Innere Medizin und Onkologie FMH 
und Katrin Lerch, Koordianatorin und Berate-
rin Gesundheitsförderung Pro Senectute. 
 
Auch der Vortrag im Herbst zum Thema «Spi-
ritualität im Umgang mit der Sterblichkeit» mit 
Pascal Mösli, Theologe und Dozent für Spiri-
tual Care war ausgebucht.   
 
Die hohen Besucherzahlen verdeutlichen das 
grosse Interesse, sich sowohl mit dem Thema 
Sterben als auch mit dem Leben auseinander-
zusetzen. 
 
 
 
 

Weiterbildungen 
Weiterbildungen mit der Fachhochschule 
für Gesundheit Hes-so Wallis 
Es wurden verschiedene Weiterbildungen im 
Bereich der Palliativversorgung für Fachkräfte 
durchgeführt.  
 
Fachtagung "Kardio Palliative Care - termi-
nale Herzinsuffizienz»   
An der Fachtagung, welche vom Netzwerk 
Palliative Care-Region Thun, dem Netzwerk 
Palliative Care Oberwallis von der HES-
SO/Wallis organisiert wurde, nahmen 60 Per-
sonen teil. Ziel der jährlich stattfindenden Ta-
gung ist es, Palliative Care in den Regionen 
zu fördern. Referent der Tagung war der Palli-
ativmediziner und Buchautor Dr. Christoph 
Gerhard.  

Foto: Tagung im Ref. Kirchgemeindehaus Thun 

 
Qualitätszirkel Palliative Care und Fallbe-
sprechungen ethische Entscheidungsfin-
dung 
An den drei Qualitätszirkeln nahmen insge-
samt 92 und an den Fallbesprechungen 27 
Fachkräfte teil. Während die Qualitätszirkel 
dazu dienten, fachliche Standards in der Palli-
ative Care weiterzuentwickeln, standen bei 
den Fallbesprechungen konkrete ethische 
Fragestellungen und Entscheidungen im Vor-
dergrund. 
 
Kurse "letzte Hilfe"  
In Zusammenarbeit mit der Stadt Thun und 
der Reformierten Gesamtkirchgemeinde Thun 
führten wir drei weitere Kurse «Letzte Hilfe» 
durch. Unterdessen wurden in Thun bereits 13 
Kurse durchgeführt, bei denen 234 Teilneh-
mende die Möglichkeit hatten, sich mit den mit 
den verschiedenen Aspekten des Lebensen-
des auseinanderzusetzen.  
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Das Jahr 2024 in Zahlen 
 
Bilanz per 31.12. in CHF               2023               2024 
Umlaufvermögen 465'048.68 449'345.08 
Anlagevermögen 0.00                0.00 
Total Aktiven  465'048.68 449'345.08 
Fremdkapital  18'304.75        46'573.40 
Fondskapital 72'950.00 71’833.29 
Eigenkapital 373'793.93 330’938.39 
Total Passiven  465'048.68     449’345.08 

 
Betriebsrechnung in CHF                                                                                2023               2024 
Dienstleistungsertrag 29'780.45 52'379.70 
Ertrag aus Spenden und Mitgliederbeiträgen 56'307.50        52'089.05 
Beiträge der öffentlichen Hand  789'739.00      806'692.03 
Total Ertrag 875'826.95      911'160.78 
Total Aufwand für die Leistungserbringung     681'161.40 791'029.27 
Betriebsergebnis 194'665.55      120'131.51 
Finanzergebnis, Fonds und Übriges 125.45        14'973.15 
Jahreserfolg 194'791.00      105'158.36 

  
Rechnungsrevisor 
FHS Group, Dominik Borner, Ernst-Schüler-Strasse 5, 2501 Biel 

 
Weiterbildungen und Veranstaltungen 2025 
28.02.2025 
15.8.2025 

Netzwerktreffen, Zweisimmen 

7.3.2025 
20.6.2025 
24.10.2025 

Qualitätszirkel Palliative Care, Thun 
 

20.3.2025 Filmabend: BEING THERE – DA SEIN mit Podiumsdiskussion zum 
Thema «Kulturelle Einsichten zum Lebensende», Kino Rex Thun 

1.4.2025 
4.11.2025 Fallbesprechungen ethische Entscheidungsfindung, Thun 

14.5.2025 Veranstaltungsreihe: Über die Endlichkeit sprechen 
Exit, Palliative Care und Seelsorge, Möglichkeiten im letzten Lebens-
abschnitt 

1.11.2025 
15.11.2025 
24.01.2026 

Kurse "Letzte Hilfe"  

30.11.2025 Netzwerktagung Thun: Palliative Care für Alle 

 Weiterbildungen in Zusammenarbeit mit der Hochschule für Gesundheit 
Hes-so Wallis unter www.palliativecare-thun.ch 

 

Sämtliche Veranstaltungen sind auf unserer Website www.palliativecare-thun.ch zu finden.  
 

 

http://www.palliativecare-thun.ch/
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Palliative Bern – Jahresbericht 2024 
 
Es wurden zahlreiche Projekte initiiert, die die 
Auseinandersetzung mit Palliative Care und 
den Themen Sterben, Tod und Trauer in der 
Gesellschaft förderten. Kreative Formate und 
innovative Projekte haben sowohl die Berner 
Bevölkerung als auch überregionale und in-
ternationale Gemeinschaften zum Nachden-
ken und im Dialog angeregt. 
 
Stadtfestival endlich.menschlich. 
Das Stadtfestival war ein Höhepunkt des Jah-
res mit über 100 Veranstaltungen, die den Di-
alog über Leben, Tod und Trauer förderten. 
Medien berichteten umfangreich, das Festival 
wird im 2026 erneut stattfinden.  
 
Wimmelbuch „Abschiednehmen“ 
Palliative Bern unterstützte die Entwicklung 
des Wimmelbuchs «Abschiednehmen». Über 
1.000 Exemplare wurden an Schulen im Kan-
ton Bern verteilt, damit bereits in der Basis-
stufe einen Zugang zu den Themen Sterben, 
Tod, Trauer geschaffen werden kann. 
 
Wortfächer & Trostkartenset 
Ein gemeinsam mit Experten entwickelter 
Wortfächer hilft Menschen, die Sprachlosig-
keit in schwierigen Momenten zu überwinden. 
Daraus entstand auch ein Trostkartenset. 
 
Stadtspaziergang „Leben im Blick, Ende 
in Sicht“ 
Palliative Bern und StattLand entwickelten ei-
nen Stadtspaziergang, der zur Reflexion über 
Leben und Tod anregt und weiterhin über 
StattLand angeboten wird. 
 
 

 
Podcast „Before I Die“ mit Kinder- und 
Teenagerstimmen 
In einem Podcast wurden Kinder und Ju-
gendliche zu ihren Gedanken über Sterben 
und Abschied befragt, was Gespräche über 
den Tod in einer oft wenig einbezogenen Al-
tersgruppe ermöglichte. 
 
Büchlein mit Palliative-Care-Patientin 
Ein intimes Büchlein, das persönliche Erleb-
nisse einer Palliative-Care-Patientin über Le-
ben und Sterben vermittelt, wurde mit Unter-
stützung von Palliative Bern realisiert. 
 
Wanderausstellung „Was tröstet Dich?“ 
In Zusammenarbeit mit Vatter & Vatter wurde 
eine Wanderausstellung konzipiert, die die 
Bedeutung von Trost in schwierigen Zeiten 
thematisiert. Diese Wanderausstellung wird 
nun auch an anderen Orten unterwegs sein. 
 
Kulturinstallation „Before I Die“ 
Palliative Bern erwarb die internationale Kul-
turinstallation „Before I Die“, die die Men-
schen zum öffentlichen Nachdenken über 
das Leben und den Tod anregt. 
 
Im Weiteren förderte Palliative Bern die Wei-
terentwicklung der Rahmenbedingungen für 
eine nachhaltige Palliativversorgung. Das Ziel 
bleibt, sowohl auf fachlicher Ebene als auch 
gesellschaftlich einen bedeutenden Beitrag 
zur Stärkung der Palliativversorgung zu leis-
ten und den Menschen in schwierigen Zeiten 
kompetent zur Seite zu stehen. 
 
Claudia Zürcher-Künzi, Geschäftsleiterin 
 
 

Herzlichen Dank! 

Unser grosser Dank gilt allen, die den Verein Palliative Care-Netzwerk Region Thun unterstützen. 

Die wertvolle Unterstützung unserer Mitglieder, Spenderinnen und Spender sowie der Sponsoren 

ermöglicht, die Förderung der Vernetzung unter den Organisationen, die Stärkung der Öffentlich-

keitarbeit sowie die Bereitstellung von Weiterbildungen. Mit ihren finanziellen Beiträgen tragen sie 

massgeblich zur Weiterentwicklung unseres Mobilen Palliativ Dienstes (MPD) bei. Wir danken 

auch den Behörden und Organisationen für die konstruktive Zusammenarbeit sowie unseren enga-

gierten Mitarbeitenden, die sich täglich mit Hingabe für die Aufgaben des Vereins einsetzen.  
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Gründungsmitglieder 
Spital STS AG, Thun  SPITEX Region Thun AG, Thun 
SRK Kanton Bern, Region Oberland, Thun WiA – Wohnen im Alter AG, Thun 

Unsere Mitglieder 
Alpenruhe, Saanen Kirchlicher Bezirk Thun 
Altersheim Turmhuus, Uetendorf Krebsliga Bern 
Alters- und Pflegeheim Rägeboge, Sigriswil AG Onko-Netz KLG, Thun 
Alters- und Pflegeheim Riedacker, Heimberg Pension Adelmatt, Aeschi 
Alters- und Pflegeheim Schärmehof, Thun Pflegeheim des Alpes, Merligen 
Alters- und Pflegeheim Seegarten, Hünibach Provivatis AG Wohnen im Seewinkel, Gwatt 
Alterswohnen Bergsonne, Zweisimmen Provivatis AG Wohnen im Sonnenhof 
Alterswohnen Glockenthal, Steffisburg Psychologische Praxis, G. Schaack, Steffisburg 
Alterswohnen Maison C. Pereira, Saanen Reformierte Gesamtkirchgemeinde, Thun 
Alterswohn- und Pflegeheim Magda, Hilterfingen RS Hilfsmittel, Heimberg 
Alterszentrum Bachtele, Wimmis Schlossgut Schadau, Thun 
Alters- und Pflegeheim, Wattenwil Senevita Halten, Lenk 
Aurora Bestattungen, Thun/Steffisburg Seniorama, Oberhofen 
Bergquelle – wohnen u. werken, Zweisimmen Shiatsu Isabelle Eicher, Thun 
Betagtenheim Schönegg, Hünibach SILEA, Gwatt 
Burgerheim Burgergut Thun, Steffisburg Solina, Spiez und Steffisburg 
Central Apotheke, Thun Solviva Berntor, Seftigen 
Chalet Bärgrueh AG, Tschingel Solviva Chappele, Seftigen 
Domicil Selvepark, Thun Spitäler fmi AG, Unterseen 
Ergotherapie Ines Krausse, Thun Spitex-Dienste RUTU, Oberhofen 
Generationenhaus Papillon, Linden Spitex Gantrisch, Riggisberg 
Gesundheit Simme Saane AG, Zweisimmen Spitex oberes Gürbetal, Wattenwil 
Gutknecht-Stiftung, Thun Spitex Region Stockhorn, Uetendorf 
Hes-so Wallis Spitex Saane-Simme, St. Stephan 
Home Instead – Seniorenbetreuung Oberland Spitex Simme, Erlenbach 
IGOMED Ärztenetz, Region Thun Spitex Zulg, Steffisburg 
In Memoria Bestattungen GmbH Tertianum Residenz Bellevue-Park, Thun 
IPB Spitex AG, Gwatt ThunerSee Spitex, Oberhofen 
Kastanienpark, Oberdiessbach Verein Schwerkranke begleiten, Thun 
 Wohnheim Höchmatt, Schwarzenegg 

 
Vorstand 
• Dr. med. Daniel Rauch, Onko-Netz KLG Thun, Onkologe und Palliativmediziner (Präsident) 
• Ursula Imboden, SRK Kanton Bern Region Oberland, Leiterin beocare (Vizepräsidentin) 
• Thomas Räder, Alterswohnen STS AG Bergsonne Zweisimmen, Betriebsleiter 
• Kimet Rashiti, Spitex Region Thun AG, Geschäftsführerin  
• Franziska Rentsch, Spital STS AG Thun, Fachbereichsleitung Abteilung Palliativ Station  
• Brigitte Riesen, Spitex Simme Erlenbach, Betriebsleiterin  
• Elisabeth Trachsel, WiA-Wohnen im Alter Sonnmatt Thun, Leiterin Betreuung/Pflege 

 
Geschäftsstelle 
Palliative Care-Netzwerk Region Thun 
Militärstrasse 6, 3600 Thun 
Tel. 079 617 97 29 
info@palliativecare-thun.ch 
www.palliativecare-thun.ch 

Wir danken für Ihre Unterstützung: 
 
Spendenkonto  
Palliative Care-Netzwerk Region Thun 
IBAN: CH65 0870 4044 9017 7714 5 

mailto:info@palliativecare-thun.ch
http://www.palliativecare-thun.ch/
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